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Wien ,Montag 29 .November 1915 abends .N8436 .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerbeimdeutschenKaiser .

Heutenachmittag5 UhrempfiengSeineMajestätderdeutsche
Kaiser in seinen Appartementsim SchlosseSchönbrunndenBürger¬
meisterDr .Weiskirchnerin längererAudienz .DerBürgermeister
nahm diese Gelegenheit wahr ,Seiner Majestät die vom Wiener

GemeindentebeschlosseneundvonProfessorsMarschallKünstlerhand
ausgefertigte Medaille zur Erinnerung an den Kaiserbesuch im

Rathausezuüberreichen.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhielt
hiebeifolgendeAnsprache:

EureMajestäthattendie Gnade ,am21 .September1910das
Rathausder Stadt Wiendurch Allerhöchst Ihren Besuchauszuzeich¬
nen .Eure Majestät hatten damals von der Estrade desFestsaales
zu denWienernBürgernbedeutungsvolleundunvergeßlicheWorte
gesprochen ,die nochheutein unserenHerzenwiderhallenundins
besonderehat dasdamalsvonFurerMajestätgeprägteWortdes
„Bundesgenossenin schimmernderWehr “in unserer Kriegszeittiefe
undewigeBedeutungerlangt .ZurdauerndenErinnerungandiesen

denkwürdigenTag in der Geschichte des Wiener Rathauses hatder
Gemeinderat beschlossen ,eine Medaille prägen zu lassen ,hat die
AusführungunseremheimischenMeisterProfessorMarschallüber¬
tragen undheute obliegt mir als derzeitigen Oberhaupteder
StadtWiendieehrenvolleAufgabe,EurerMajestätdieBitteunter-¬
breitenzudürfen ,dieseMedaillealsHuldigungderStadtWien
zuüberreichen.

KaiserWilhelmbesichtigteeingehenddieMedaille,dereneine
SeiteseinPorträtwiedergibt,dieanderejenenAugenblickfest¬
hält ,in welchemderdeutscheKaiserumgebenvonseinemGefolge
undden WienerGemeinderätendie Ansprachehielt .

DerdeutscheKaiserdanktedemBürgermeisterundsags ,daß
ihmmit dieser Medailleeine außerordentlicheFreudebereitet
wordenseiErersuchtedenBürgermeister,seimenDankauchden
Herrenvonder WienerGemeindeverwaltungzu übermitteln .Dem
KünstlerBildhauerProf .MarschalleprachderKaiserseinevollste
anerkennungaus .

HieraufzogSeineMajestätdenBürgermeisterin einlän¬
geresGesprächüberdie obschwebendenZeitfragenundverabschiedete

ihn huldvollst .

KaiserWilhelmsiehtglänzendaus ,istvonaußerordentlicher
Frischeundin besterStimmung.

ZurFestsetzungvonHöchstpreisenfürSchweinefleischund
fett .DerReichsverbandderføleischverarbeitendenGewerbeOester.
reichsundderBandesverbandderFøleischhauer-undFleischselcher¬
GenossenschafteninNieder-Oesterreichhabnineinerheuteabgehal¬
tenenSitzungeingehenddie Frageder EinsetzungvonHöchstpreisen
fürSchweinefleischundFettberaten.Eswurdebeschlossen,der

fleisch und Fett

EinführungvonHöchstpreisenfürSchweinerfürdenFallzuzu¬
stimmenundsie als zweckmäßigzu finden ,wenngleichzeitigauch

einHöchstpreisfürLebendviehbestimmtwird,welcherderartgestellt
ist ,daßer es demfleischverarbeitendenGewerbeermöglicht ,zuden
vorgeschriebenenHöchstpreisenimDetaildieWareohneSchaden
abgebenzukönnen.

Höchstpreisen
DieHöchstpreisemüßenderart

abgebautwerden,daßderEinkauflebenderWareknappvorAblauf
der2StägigenAbbaufristkeineEinschränkungerfahre,Gleichzeitig
sprachderVerbanddenWunschaus ,daßdieHöchstpreisefürVieh,

Fleisch undFett in Oesterreichumdie Transportspesenhöhergehal-¬
ten sein möge ,als in Ungarn ,damitauchOesterreichtatsämhlich
mitViehausUngarnbeschicktwerde .Füralle Fälleerscheinedie
Einführungdes Requisitionsrechtesdringendgeboten .DerReichs¬
verbandstellt ferneramdie Regierungdie Bitte ,dafürSorgezu
tragen ,daßimWegederEinfuhrgenügendFett -undFleischvorräte
nachOesterreichgelangen ,damiteine Regelungder Fett -und
FleischpreisedurcherhöhtesAngebotwomöglichvonselbsteintritt .
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